Standort bestimmen (Teil 3): Stärken- / Schwächenanalyse
Anhand der Lust-Frust-Bilanz und der Leistungsbilanz haben Sie im Detail beschrieben, wo Sie heute stehen. Jetzt wenden wir uns der Analyse Ihrer Stärken und Schwächen zu.
· Gerade in längeren Veränderungsprozessen ist es hilfreich, die eigenen Fähigkeiten und Schwachpunkte zu erkennen und immer wieder zu benennen. So lassen sich eigene persönliche Entwicklungen besser ablesen.

· Wer weiß, wo die eigenen Stärken liegen, setzt diese bewusster ein und gewinnt dadurch mehr Sicherheit.

· Wer um seine Schwächen weiß, lernt besser damit umzugehen und sie sogar zu überwinden.

Wie gehen Sie vor?

1. Fragen Sie sich zunächst nach Ihren Stärken!
Was bedeutet Stärke für mich? Welche Stärken habe ich? Was kann ich besonders gut? Was fällt mir besonders leicht? Was mache ich besonders gern? Welche Chancen und positiven Auswirkungen ergeben sich aus meinen Fähigkeiten? 

[Beispiel: Albert Einstein – Berufsgeiger oder Physiker?]
2. Loten Sie anschließend Ihre Schwächen aus!
Was bedeuten Schwächen für mich? Bei welchen Aufgaben versage ich immer wieder? Halten bestimmte Schwächen verborgene Chancen bereit, die sich in einem anderen Umfeld entfalten könnten? Spielen meine Schwächen in einem anderen Umfeld vielleicht kaum mehr eine Rolle?
Listen Sie bitte Ihre Stärken bzw. Ihre Schwächen nach einzelnen Aufgabengebieten geordnet auf. So erhalten Sie ein systematisches Profil Ihrer Selbsteinschätzung.

Datum: _______________  (Die nachfolgende Analyse ist nur eine Momentaufnahme!)
	Aufgabe

(Lebensbereich, Berufsfeld, etc.)
	Stärken
	Folgen
	Offene Fragen?

Absichten?

	1 Projektleitung
(als Beispiel)
	Kann gut strukturieren 
	Übersichtlicher Projektplan mit klaren Zuständigkeiten und Terminen
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	Aufgabe

(Lebensbereich, Berufsfeld, etc.)
	Schwächen
	Folgen / Risiken
	Offene Fragen?

Absichten?

	1 Präsentationen und Vorträge 

(als Beispiel)
	Großes Lampenfieber
	Kommt bei Zuhörern schlecht an
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